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Agora Schnitt 514 [F95] / 515 [F96]

Einleitung

In Schnitt 5l4l5l5 wurde während der Grabungskampagne FI996 ein MA-Raum freigelegt, in

dessen östlichem Bereich der aus einem Tonplattenpflaster bestehende Boden teilweise erhalten

istl (vgl. Skizze). Ziel der Grabungsarbeiten im Berichtsjahr ist es, innerhalb des MA-Raumes

die Fortsetzung der N-Mauer der nickwtirtigen Räume der Nordhalle (USM 004) nt finden. Zu

diesem Zweckwird imNW-Bereich des MA-Raumes eine Sondage ausgesteckt. Diese schliesst

östlich an die W- (USM 0721) und südlich an die N-Mauer (USM 075J) des MA-Raumes an

und misst 1,60 m NS auf 3,50 m EW (vgl. Skizze). Die Südgrenze der Sondage liegt 1,00 m

nördlich der N-Flucht der innerhalb des Raumes liegenden einschaligen EW-Mauer (vgl.

Skizze).

I vgl. den Fundbericht F I 996, Agora 5 I 5; SicA 90-92, 1 996, 8 Abb. 5
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A:

B:

C:

D:

Sandsteinplatte

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

Tonplattenpflaster

Unterbau des Tonplattenpflasters (kleine fl ache Kalksteine)

Tonplattenpflaster

Tonplattenpflaster

Lücke im Unterbau des Tonplattenpflasters; lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht

mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

1.831,77: Sandsteinplatte

2. 83 I,96

3. 831,70

4.831,67

5. 83 1,58

6.831,58

7.831,67

8. 831,79

9.831,67:

10.831,66:

11. 83 I ,62:



tt

Reinigung

Der Bereich des MA-Raumes wird gereinigt.

Material:

Varia:

- | ZaLrrl

Keramik:

MA-Glasurkeramik:

- 1 WS; Spiralschüssel

SF:

- I RS mit nach aussen verdicktem Steilrand; offlenes Gefiiss

Gebrauchskeramik:

- I BS; kleine Amphore

- 7 WS unsignifikant -+ Bothros
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Abtrag Sandsteinplatte 831,77 - 831,70

In der im NW-Bereich des MA-Raumes ausgesteckten Sondage wird eine südlich des Eingangs

in der N-Mauer des Raumes (USM 075J) liegende grosse Sandsteinplatte (vgl. Skizze

Einleitung)herausgenommen(UK83l,7l).DabeifindensichmitOK33l,Tl derUnterbauder

Sandsteinplatte, welcher aus Tonplattenfragmenten sowie zwei flachen Kalksteinen besteht

(vgl. Skizze). Der Unterbau der Sandsteinplatte liegt direkt auf einer lockeren kiesigen

hellbraun-grauen Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen, welche

auch im übrigen Bereich der Sondage ansteht (vgl. Skizze).

Schichtinterpretation/Datierung: südlich des Eingangs in der N-Mauer des MA-Raumes

liegende Sandsteinplatte. Die Sandsteinplatte liegt auf der Höhe des Tonplattenpflaster des

MA-Raumes und könnte daher Teil des Bodens des Raumes gewesen sein.

+ kein Material
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A:

B:

C:

D:

Unterbau der Sandsteinplatte

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

Tonplattenpflaster

Unterbau des Tonp lattenpfl asters

1.831,71:

2.831,71:

3. 831,70:

Unterbau der Sandsteinplatte (flacher Kalkstein)

Unterbau der Sandsteinplatte (flacher Kalkstein)

Unterbau der Sandsteinplatte (Tonplattenfragment)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

4.83r,66:

5. 831,67:

6.831,59:

7.831,67

8. 831,62
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Abhub l. 831,67 -831,41

In der im NW-Bereich des MA-Raumes ausgesteckten Sondage wird die lockere kiesige

hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgressen Kalksteinen (vgl. Skizze

Abtrag Sandsteinplatte) mit Ausnahme des Bereichs des vorerst noch stehengelassenen

unterbaus des grossen Sandsteinplatte (vgl. Skizze) abgesenkt bis 83 1,41.

Dabei findet sich im Nordosten der Sondage, südlich des stehengelassenen Bereichs mit dem

Unterbau der grossen Sandsteinplatte, in einem schmalen Streifen (ca. 0,35 m NS auf 1,00 m

EW) mit OK 831,44 eine Schicht aus Verputzresten (vgl. Skizze). Zudem zeigt sich, dass es

bei denjtingsten datierenden Funden aus der lockeren kiesigen hellbraun-grauen Erdschicht mit

zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen um spätantike Keramikfragmente handelt

(vgl. Material).

Im W-Bereich der Sondage f,rndet sich in.der lockeren kiesigen hellbraun-grauen Erdschicht

mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen (vgl. Skizze Abtrag Sandsteinplatte)

raf 831147 eine Münze von Iaitas, 90-50/40 v. Chr., Kopf eines Kriegers n. r. mit

Turmzinnenhelm, eine senkrechte und nvei schräge Zinnen; l. Palmzweig; Perlkreis /

UAITII-NON; Krieger n. l. mit Turmzinnenhelm, in der rechten Hand Lanze, mit der

linken Hand Rand des Schildes haltend; Perlkreis (JN 1)

Inv. M 4543

Schichtzusammensetzung: lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen

kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/I)atierung: Verfüllung mit spätantiken Funden.
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A:

B:

C:

Unterbau der Sandsteinplatte

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

Schicht aus Verputzresten

Unterbau der Sandsteinplatte (flacher Kalkstein)

Unterbau der Sandsteinplatte (flacher Kalkstein)

Unterbau der Sandste inp latte (Tonplattenfragm ent)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (Abhub 2)

Iockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen im Bereich des stehengelassenen Unterbaus der grossen Sandsteinplatte

(Abhub 2)

1.831,71:

2.831,7r:

3. 831,70:

4.83r,47

5. 831,48

6.83r,46:

7. 831,45

8. 831,41:

9.837,44

10. 83 1,67

11. 83 1,43 :

12.831,44:

Schicht aus Verputzresten

Schicht aus Verputzresten

13. 831,49: grosser Kalkstein
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Abtrag Unterbau Sandsteinplatte 831,71 - 831,66

In der im NW-Bereich MA-Raumes ausgesteckten Sondage wird der Unterbau der grossen

Sandsteinplatte (vgl. Skizze Abhub 1) vollständig abgetragen bis UK 831,66 und darunter mit

OK 831,67 überall die im Bereich des Unterbaus der grossen Sandsteinplatte vorerst

stehengelassene lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis

mittelgrossen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze Abhub 1).

Schichtzusammensetzung: flache Kalksteine und Tonplattenfragmente.

SchichtinterpretationÄ)atierung: Unterbau der grossen Sandsteinplatte.
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Abhub2 83L,67-831,13

Die lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen wird im gesamten Bereich der Sondage (vgl. Skizze Abhub 1) abgesenkt bis

831,13. Dabei findet sich im mittleren und östlichen Bereich der Sondage mit OK 831,43 die

Fortsetzung der N-Mauer der rückwtirtigen Räume der Nordhalle (USM 004) (vgl. Skizze

Abhub 3) und nördlich davon mit OK 83I,49 der Zerstörungsschutt des Mauerzuges, zu

welchem auch die mit Abhub 1 beobachtete Schicht aus Verputzresten gehört (vgl. Skizze

Abhub 1 und Skizze Abhub 3). In der lockeren kiesigen hellbraun-grauen Erdschicht mit

zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen findet sich

auf 831,32 eine Litra von Panormos, 32G-300 v. Chr., Kopf der Kore n. l. mit

Ahrenkranz; r. I$Y$l (punische Legende) / Pferd n. l. springend; oben Sonnenscheibe

mit Strahlen; unten ohne oder mit Prora (JN 2)

Inv. M.4548

Schichtzusammensetzung: lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen

kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: Verfüllung mit spätantiken Funden.
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Abhub3 831,15-830,96

Im W-Bereich der innerhalb des MA-Raumes ausgesteckten Sondage, wo sich die N-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) bisher nicht gefunden hat, wird die lockere

kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrosson Kalksteinen

abgesenkt bis 830,96. Dabei findet sich im Osten mit OK 831,22 die Fortsetzung der N-Mauer

der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) (vgl. Skizze), im Norden mit OK 831,44

der antike Zerstörungsschutt des Mauerzuges (vgl. Skizze) und im Westen mit OK 83I,27 das

Fundament der E-Mauer des MA-Raumes (USM 072J) (vgl. Skizze). Im Bereich, wo sich die

N-Mauer der nickwäirtigen Räume der Nordhalle (USM 004) nicht beobachten liess, steht

weiterhin die lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis

mittelgrossen Kalksteinen an (vgl. Skizze).

In der lockeren kiesigen hellbraun-grauen Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen (vgl. Skizze) findet sich

auf 831,23 eine punische Münze, 310-280 v. Chr., Kopf der Kore n. l. mit Ahrenkranz

und Ohrgehänge / Pferd n. r., dahinter Palme, meist keine Beizeichen sicher erkennbar

(JN 4)

Inv. M 454i

Schichtzusammensetzung: lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen

kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/I)atierung: Verfiillung mit spätantiken Funden.



2ö

5"tt
I P35J

T
N

Lri l"
c*51

L,t i r', 5r.5
Ir(r-l

(
(-

'r-'t..,.-y'

L tr,(

v:
,

l,Äl*

D1? ö !"alt.'

0?b?

A
{4'l , u - $-{ Ä-r.'E{ ie:.? tÜ qr,,,a-Oira:"^r liF,u{-, 5 Dcd \J-l+-r4tlg {u:'l. oo+ 1

(ß\-. Q.11 stf(u*c lo'L{-i*-ri5- Dü{ N - lu A\.rcil F,'? i2[';"4'ri,-]if,aQrv^t li6.a.*- uL,? t\i "-tt-i,L.t. {"

G , *f$ylfr-,rsr-e.*,?il-f 
u,:W i rn-r *2*s-r"cl^-.r.je fi:t { C.*,cn a: -z Ä?- rUQ 4 Oa l

/R.
L:)l; \^,-n-Lir1if,\) R.l -l-0r.?,.t€ra*P?vp'{trj!:t {t i* aO-*S(-!,\:r_,Lrr e tr}.{{ / rrrA r-; *,,} F:D f*;! 2 az }

..:

x6

/Äq,-\ - ^ ) 10)
X-

B
x4

o
O

. \.\

1

,l{-

;&"

).x> /

.1"

j'
x

a



2"t

A:

B:

C:

D:

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (JSM 00a)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

Tonplattenpflaster

Unterbau des Tonplattenpfl asters

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (USM 00a)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (IJSM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (JSM 004)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

(Schicht aus Verputzresten)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (JSM 00a)

(Schicht aus Verputzresten)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

(Kalkstein)

1.831,43:

2.831,23

3.83r,42..

4. 831,30:

5. 83 1,33 :

6. 831,08:

7.831,20:

8.831,22:

9. 831,49

10.831,47

11.831,56

12.831,19:

13. 831,43

14.83r,44

15. 831,44:

16.83r,27:

17.831,26:

18. 830,96

Fundament der E-Mauer des MA-Raumes (USM 072J)

Fundameht der E-Mauer des MA-Raumes (USM 072J)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

19. 83 I ,21
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20.831,13

2t.831,45

22.831,79:

23.83t,77:

24.831,76:

25.831,77:

26.83t,77:

27.831,82:

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

Tonplattenpflaster (in der Erweiterung der Sondage; Abhub 101)

Unterbau des Tonplattenpflasters (in der Erweiterung der Sondage; Abhub 201)

Unterbau des Tonplattenpflasters (in der Erweiterung der Sondage; Abhub 201)

Tonplattenpflaster (in der Erweiterung der Sondage; Abhub 101)

Tonplattenpflaster (in der Erweiterung der Sondage; Abhub l0l)
Tonplattenpflaster
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Abhub 101 831,78 - 831,68

Die im NW-Bereich des MA-Raumes ausgesteckte Sondage wird bis zur E-Mauer des Raumes

(USM 076D erweitert (vgl. Skizze Abhub 3lskizze). Die N-Grerue der Erweiterung der

Sondage liegt 0,70 m südlich der S-Flucht der N-Mauer des Raumes (uSM 075J) (vgl. Skizze

Abhub 3lSV.rzze). Anschliessend wir das im Bereich der Erweiterung der Sondage teilweise

erhaltene Tonplattenpflaster des MA-Raumes (vgl. Skizze Abhub 3) herausgenommen bis UK

831,68. Dabei zeigt sich, dass das Tonplattenpflaster an die Zusetzung der Türöffnung in der

E-Mauer des MA-Raumes (USM 076J) anstösst. Unter dem Tonplattenpflaster findet sich mit

OK 831,75 überall der aus kleinen flachen Kalksteinen bestehende Unterbau des Pflasters (vgl.

Skizze), welcher ebenfalls an die Zusetzung der Triröffnung in der E-Mauer des MA-Raumes

(USM 076J) anstösst.

SchichtinterpretationlDatierung: Tonplattenpflaster des MA-Raumes

Material:

Varia:

- Fragmente des Tonplattenpflasters; da die Tonplatten in zahlreiche kleine Fragmente

zerbrochen sind, werden diese nicht aufbewahrt
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1. 83 1,82

2.831,77

Tonplattenpflaster

Tonplattenpflaster

Unterbau des Tonplattenpflasters aus kleinen flachen Kalksteinen

Unterbau des Tonplattenpflasters aus kleinen flachen Kalksteinen

Unterbau des Tonplattenpflasters aus kleinen flachen Kalksteinen

Unterbau des Tonplattenpflasters aus kleinen flachen Kalksteinen

Unterbau des Tonplattenpflasters aus kleinen flachen Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

3. 831,71

4.83t,72

5. 83 I,75

6.831,77

7.831,76

8. 831,67
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Abhub 201 831,77 - 831,66

Der im Bereich der Erweiterung der Sondage anstehende Unterbau des Tonplattenpflasters aus

kleinen flachen Kalksteinen (vgl. Skizze Abhub 101) wird vollständig herausgenommen bis

UK 831,66. Darunter wird mit OK 831,68 die weiter westlich bereits früher beobachtete und

mit Abhub 1, 2 und 3 abgetragene Verftillung aus einer lockeren kiesigen hellbraun-grauen

Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis miuelgrossen Kalksteinen präpariert.

Schichtinterpretation/Datierung: Unterbau des Tonplattenpflasters des MA-Raumes aus

kleinen flachen Kalksteinen.
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Abhub 202 831,68 - 831,05

Im Bereich der Erweiterung der Sondage wird die Verfüllung aus einer lockeren kiesigen

hellbraun-grauen Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen abgesenkt

bis 831,05. Dabei findet sichmit OK 831,49 die Fortsetzung derN-Mauer der rückwärtigen

Räume der Nordhalle (USM 004), an deren S-Flucht mit OK 831,14 der weisse Wandverputz

teilweise erhalten ist (vgl. Skizze/Schlussskizze).

Garn im Südosten der Erweiterung der Sondage findet sich südlich der N-Mauer der

rückwäirtigen Räume derNordhalle (USM 004) mit OK 831,15 die W-Schale einer antikenNS-

Mauer USM 028, welche an den Wandverputz an der S-Flucht der N-Mauer der nickwärtigen

Räume der Nordhalle (USM 004) anstösst und mit letzterer eine Ecke bildet (vgl.

Skizze/Schlussskizze). An der W-Flucht der antiken NS-Mauer USM 028 ist der weisse

Wandverputz mit OK 831,08 ebenfalls erhalten (vgl. SkizzeiSchlussskizze).

Im Nordosten der Erweiterung der Sondage findet sich unmittelbar nördlich der N-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) mit OK 831,50 der nahezu senkrecht

abgearbeitete Sandsteinfels und unmittelbar östlich davon mit OK 83I,77 ein (Mauer)stein (?)

(vgl. Skizze, Nr. 8/Schlussskizze, Nr. 14), welcher von der W-Schale einer weiteren antiken

NS-Mauer USI\4 027 stammen könnte. Trifft dies zu, dann hätte der Mauerzug USM 027 -wie
die antike NS-Mauer USM 028 - mit der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle

(USM 004) eine Ecke gebildet. Die Befundsituation ist aufgrund der begrenzten

Grabungsfläche jedoch nicht eindeutig.

Fär eine Interpretation des mit Abhub 202 freigelegten Befundes vgl. unten die

Zusammenfassung Agora Schnitt 5I4/ 51 5 / 516.

Schichtzusammensetzung: lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen

kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/I)atierung: Verfüllung mit spätantiken Funden.
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l. 83 1,92:

2.83r,77:

3.831,49

4.831,36

5.831,17

6.831,16

7.831,27

8.831,17

9.831,15

10.831,14

Tonplattenpflaster

Tonplaffenpflaster

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

N-Mauer der rückw?irtigen Räume derNordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

(Mauer)stein einer antiken NS-Mauer (USM 027 l?l), welche mit der N-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) anstösst und mit letzterer eine Ecke

bildet?

W-Schale einer antiken NS-Mauer USM 028, welche an den Wandverputz an der S-

Flucht der N-Mauer der rückw2irtigen Räume der Nordhalle (USM 004) anstösst und

mit letzterer eine Ecke bildet

weisser Wandverputz an der S-Flucht der N-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle (USM 004)

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

11. 831,08: weisser Wandverputz an derW-Flucht der antikenNS-Mauer USM 028

12. 831,50: nahezu senkrecht abgearbeiteter Sandsteinfels

13. 831,06
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1. g3 l,0g:

2.831,33:

3. 831,30:

4.831,42:

5.83i,23:

6. 83 1,43 :

7.831,36:

8.831,17:

9.831,16:

10.831,27

11..831,14

12.831,15

t9.831,44

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume derNordhalle (USM 004)

N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

weisser Wandverputz an der S-Flucht der N-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle (USM 004)

W-Schale einer antiken NS-Mauer USM 028, welche an den Wandverputz an der S-

Flucht der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) anstösst und

mit letzterer eine Ecke bildet

(Mauer)stein einer antiken NS-Mauer (USM 027 l?l), welche mit der N-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) anstösst und mit letzterer eine Ecke

bildet?

15. 831,50: nahezu senkrecht abgearbeiteter Sandsteinfels

16.83r,44: Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

(Kalkstein)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004)

(Schicht aus Verputzresten)

Zerstörungsschutt der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00a)

(Schicht aus Verputzresten)

l7.831,49

18. 83 1,43

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

13. 831,08: weisser Wandverputz an der W-Flucht der antiken NS-Mauer USM 028

t4.83r,t7

20. 831,45



38

21.930,96:

22.83r,21

23.831,13

24.931,06

25.831,27

26.831,26

27.831,92:

28.831,77:

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

lockere kiesige hellbraun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen bis mittelgrossen

Kalksteinen

Fundament der E-Mauer des MA-Raumes (USM 072J)

Fundament der E-Mauer des MA-Raumes (USM 072J)

Tonplattenpflaster

Tonplattenpflaster
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Agora Schnitt 515 [F96] / 516 [F97]

Einleitung

Östüch der E-Mauer des in Schnitt 5I4l5I5liegenden MA-Raumes wurde FLggT eine MA-
EW-Mauer (USM 078J) freigelegt, welche im Osten mit einer MA-NS-Mauer (USM 079.1^) eine

Ecke bildett (vgl. Skizze). Die MA-EW-Mauer (USM 07SJ) stösst im Westen an die NE-Ecke

des in Schnitt 5l4l5l5 liegenden MA-Raumes (USM 075J1076J) an (vgl. Skizze). Bei den

Mauerzügen USM 078J und 079J handelt es sich um die N- (USM 078J) und die E-Mauer

(USM 079J) eines MA-Raumes, dessen W-Mauer durch die E-Mauer des in Schnitt 5l4l5I5
liegenden MA-Raumes (USM 076J) gebildet wird (vgl. Skizze). Die W-Mauer des MA-

Raumes (USM 076J) (: E-Mauer des in Schnitt 5l4l5l5liegenden MA-Raumes) weist eine

zugesetzte Ttiröffnung auf.

ZieI der Grabungsarbeiten ist es, den in Schnitt 515/516 liegenden MA-Raum freizulegen.

Zudem soll abgeklärt werden, ob sich die im Berichtsjahr in Schnitt 5141515, innerhalb des

spätantiken und im Mittelalter wiederbenutzten Raumes freigelegte N-Mauer der rückwärtigen

Räume der Nordhalle (USM 00a) (vgl. Schlussskizze Agora 5141515)2 auch in Schnitt 5151516

beobachten lässt.

I vgl. den Fundbericht FlggT,Agora 516.
2 vgl. oben den Fundbericht32022, Agora 5!4l5l5
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1.832,45:

2.832,36:

3.832,42:

4.832,41:

5.832,45:

6.832,55:

7. 832,43:

8. 832,43:

9.832,47:

10.932,34:

11.832,45:

12.832,42:

13.832,47:

MA-Verftillung

MA-Verftillung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung

MA-Vefüllung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung

MA-Verftillung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung

MA-Verfüllung
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Abhub I 832,55-832,14

Innerhalb des MA-Raumes (USM 079J) wird die dort anstehende MA-Verfüllung vollständig
herausgenommen bis UK 832,14. Dabei findet sich im Südwesten mit OK g32,3g und im
Südosten mit oK 832,41eine MA-EW-Mauer, welche im westen an die E-Mauer des Schnitt

5l4l5l5 liegenden MA-Raumes (USM 076J) und im Osten an die E-Mauer des MA-Raumes
(USM 079J) anstösst (vgl. Skizze). Es handelt sich dabei um die S-Mauer des MA-Raumes
(USM 082J). Da sich die E-Mauer des MA-Raumes (USM 07gI) über die S-Mauer des MA-
Raumes (USM 082J) hinweg fortsetzt (OK 832,51) (vgl. Skizze), dürfte sich im Süden ein

weiterer Raum angeschlossen haben.

Innerhalb des MA-Raumes und im Bereich, wo sich die S-Mauer des Raumes (USM 0S2J)

bisher nicht beobachten liess, wird mit OK 832,55 der Mauerversturz des MA-Raumes

präpariert (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: lockere dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen kleinen

Kalksteinen und MA-Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: MA-Verfüllung.
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l.832,29

2.832,27

3.832,29

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

grosser flacher Kalkstein

grosser flacher Kalkstein

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversfurz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

MA-Mauerversturz

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

4.

5.

81

83

2,39:

2,47:

6.832,22:

7.932,24:

8.832,26:

9.832,24:

10.832,23:

11.832,40:

12.832,46:

13.832,14:

14.832,29:

15.832,45:

16.832,35:

17.932,32:

18.832,24:

19.832,25:

20.832,42:

21.832,55:

22.832,35

23,832,51

24.832,45
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Abhub2 832,55-832,08

Innerhalb des MA-Raumes und im Bereich, wo sich die S-Mauer des MA-Raumes (USVI 082J)

bisher nicht beobachten liess, wird der MA-Mauerverstur z (vgl. Skizze Abhub 1) abgesenkt bis

832,08. Dabei findet sich im Bereich, wo sich die S-Mauer des MA-Raumes (USM 0S2J) bisher

nicht beobachten liess mit OK 832,13 die N-Schale des Mauerzuges (vgl. Skizze Abhub 4).

Innerhalb des MA-Raumes steht weiterhin der MA-Mauerversturz an.

Schichfzusammensetzung: lockere dunkle braun-gräuliche Erdschicht mit zahlreichen

mittelgrossen bis grossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/I)atierung: Mauerversturz des MA-Raumes.
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Abhub3 832,26-831,64

Innerhalb des MA-Raumes wird der MA-Mauerversturz, derjetzt aus feiner hellbrauner Erde

und grösseren Kalksteinen besteht, abgesenkt bis 831,64. Dabei findet sich in der SW-Ecke des

MA-Raumes mit OK 832,25 eine podestartige Konstruktion (vgl. Skizze Abhub 4). Diese

verläuft von der nördlichen Laibung der Türe in der W-Mauer des MA-Raumes (USM 076J:
E-Mauer des in Schniu 5I4l515liegenden MA-Raumes) schräg nach Südosten und stösst im

Süden an die S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J) an (vgl. Skizze Abhub 4). Sie ist wohl

Teil der Zusetzttng der Ttiröfkrung in der W-Mauer des MA-Raumes (USM 076J: E-Mauer

des in Schnitt 5141515 liegenden MA-Raumes) (vgl. skizze Abhub 4).

Die N-Mauer des MA-Raumes (USM 07SJ) weist zwei auf derselben Höhe liegende (UK

831,97), 16 cm hohe und 12 cmbreite Aussparungen auf (vgl. Skizze Maueransicht USM 025).

Zudem zeigt sich, dass an der S-Flucht des Mauerzuges mit OK 832,12 wenige Reste des

Wandverputzes erhalten sind und dass es sich um eine antike, ab der zweiten Steinlage oberhalb

der Aussparungen sekundär aufgehöhte Mauer (USM 02510781) handelt (vgl. Skizze

Maueransicht USM 025). Der Mauerzug USM 0251078J setzt sich im Osten über die E-Mauer

des MA-Raumes (USM 079J) hinweg fort (vgl. Skizze Abhub 4).

Schichtzusammensetzung: feine hellbraune Erdschicht mit zahlreichen grösseren Kalksteinen

und MA-Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: Mauerversturz des MA-Raumes
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Abhub4 831,84-831,32

Innerhalb des MA-Raumes wird MA-Mauerversturz vollständig herausgenommen bis UK
831,32. Dabei findet sich im SW-Bereich des Raumes mit OK 331,46 der lvlA-Ziegelversturz

(vgl. Skizze) und im NE-Bereich mit OK 831,43 eine kompakte Schicht aus gelbem

Sandsteinmehl und kleinen und mittelgrossen Kalksteinen (vgl. Skizze). Im übrigen Bereich

des MA-Raumes wird mit OK 831,42 eine Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und

zahlreichen Kohleeinschlüssen präpariert (vgl. Skizze), bei welcher es sich um das MA-

Benutzungsniveau des Raumes handelt.

Schichtzusammensetzung: feine hellbraune Erdschicht mit zahlreichen grösseren Kalksteinen

und MA-Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: Mauerversturz des MA-Raumes
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1. 831,43: kompakte Schicht aus gelbem Sandsteinmehl und kleinen und mittelgrossen

Kalksteinen

2.831,42:

3.83t,32

4.831,37

5.831,39:

6.831,46:

7. 83r,45:

8. 831,37:

9. 831,40:

10. 83 1,40:

11. 831,41:

12. 83 1,36:

13.831,36:

14.832,29:

15.832,27:

16.832,29:

L7.832,39:

18.832,13:

19.832,41:

20.832,35

21.832,51

22.832,45

23.832,22:

24.832,25:

Schicht aus feiner

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner

Benutzungsniveau)

dunkelbrauner

dunkelbrauner

dunkelbrauner

dunkelbrauner

Erde

Erde

Erde

Erde

und

qnd

und

und

zahlreichen

zahlreichen

zahlreichen

zahlreichen

Kohleeinschlüssen

Kohleeinschlüssen

Kohleeinschlüssen

Kohleeinschlüssen

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

MA-Ziegelversturz

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöfftung in USM 076J

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffnung in USM 076J

(MA-

(MA-

(MA-

(MA-
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Abhub 101 831,46 -B3t,2G

Innerhalb des MA-Raumes wird der mit Abhub 4 im SW-Bereich des MA-Raumes präparierte

MA-Ziegelversturz wird vollständig herausgenoflrmen bis UK 831,26. Darunter findet sich mit
OK 83I,42 das mit Abhub 4 bereits unter dem MA-Mauerversturz präparierte mittelalterliche

Benutzungsniveau des Raumes aus feiner dunkelbrauner Erde mit zahlreichen

Kohleeinschlüssen (vgl. Skizze). Im MA-Benutzungsniveau liegt ein Mtihlstein aus

Muschelkalk (OK 831,35) (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: feine hellbraune Erdschicht mit zahlreichen MA-
Ziegelftagmenten.

schichtinterpretation/Datierun gz ziegerv ersturz des MA-Raumes.
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1.831,35

2.831,27

3. 831,29

4.831,26

5. 831,36

6. 83 1,36:

7.83t,42

8. 83 1,33

9.831,43:

10. 832,28:

11.832,27:

t2.832,29:

13.832,39:

t4.832,13:

15.832,41:

t 6. 832,35:

17.832,5r:

18.832,45:

19.832,22:

20.832,25:

im MA-Benutzungsniveau liegender Mühlstein aus Muschelkalk

Sohicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

Schicht aus feiner dunkelbrauner Erde und zahlreichen Kohleeinschlüssen

Benutzungsniveau)

(MA-

o{A-

(MA-

(MA-

(MA-

(MA-

(MA-

kompakte Schicht aus gelbem Sandsteinmehl und kleinen und mittelgrossen

Kalksteinen

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffnung in USM 076J

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffnung in USM 076J
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Abhub 201 831,42 - 831,13

Innerhalb des MA-Raumes wird das miuelalterliche Benutzungsniveau aus einer feinen

dunkelbraunen Erdschicht mit zahlreichen Kohleeinschlüssen vollständig herausgenommen bis

UK 831,13. Darin findet sich (vgl. Skizze)

aaf 831,27 ein Denar Heinrichs VI. mit Friedrich II., Palermo?, o. J. (1196-1197),+ lE
INPERIAIT]oR; Adler mit geöffneten Flügeln von vorne, den Kopf n. l. gewendet,

ohne (mit) Nackenfedern / [FR]EDE[RUC[' R]E[X]; Büste mit markanten

Gesichtszügen von vorne (JN 3).

Inv. M 4554.

Unter dem MA-Benutzungsniveau findet sich im südlichen Bereich des MA-Raumes mit OK

831,40 ein wohl antiker Zerstörungsschutt (vgl. Skizze). Fast im gesamten nördlichen Bereich

des MA-Raumes wird mit OK 831,35 die Fortsetzung der mit Abhub 4 im NE-Bereich des

Raumes beobachteten kompakten Schicht aus gelbem Sandsteinmehl präpariert (vgl. Skizze).

Die Schicht wurde direkt auf dem antiken Zerstörungsschutt eingebracht und ist nach Westen

hin weniger gut erhalten (vgl. Skizze). Im Norden stösst sie an den antiken, ftir den MA-Raum

als N-Mauer wiederverwendeten Mauerzug (USM 025) und im Osten an die E-Mauer des MA-

Raumes (USM 079J) an (vgl. Skizze). Bei der Schicht handelt es sich um das Gehniveau des

MA-Raumes.

Schichtzusammensetzung: feine hellbraune Erdschicht mit zahlreichen Kohleeinschlüssen.

Schichtinterpretation/I)atierung: Benutzungsniveau des MA-Raumes.
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podestartige Konstruklion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffnung in USM 076J
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Abhub 202 831,43 - 831,07

Das fast im gesamten nördlichen Bereich des MA-Raumes anstehende Gehniveau aus einer

kompakten Schicht aus Sandsteinmehl wird vollsttindig herausgenommen bis UK 831,07 und

darunter mit OK 83I,29 der einplanierte (?) antike Zerstörungsschutt freigelegt, welcher mit
Abhub 201 bereits im südlichen Bereich des MA-Raumes präpariert worden ist.

schichtzusammensetzung: kompakte schicht aus sandsteinmehl.

Schichtinterpretation/Datierung: Boden/Gehniveau des spätantiken/mittelalterlichen

Raumes.
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Abhub 301 831,40 - 830,93

Der im gesamten Bereich des MA-Raumes anstehende antike Zerstörungsschutt wird
vollständig herausgenommen bis UK 830,93. Dabei zeigt sich, dass dieser entlang der E- (USM

079J) und W-Mauer (USM 076J) des MA-Raumes in je einem schmalen Streifen weniger

kompakt ist und keine grösseren Steine enthalt.

Unter dem antiken Zerstörungsschutt findet sich im Nordwesten mit OK 83 1,07 eine annähernd

quadratische (0,82 m NS auf 0,92 m EW) einschalige Umfassung aus Kalksteinen, welche im

Norden an die antike, flir den MA-Raum als N-Mauer wiederverwendete EW-Mauer mit den

Aussparungen (USM 025) anstösst und an deren N- und E-Flucht weisse Verputzreste erhalten

sind (OK an der S-Flucht: 831,04; OK an der E-Flucht: 831,04) (vgl. Schlussskizze). Die E-

Schale der Steinumfassung ist nur teilweise erhalten. Wo diese nicht erhalten ist, findet sich mit

OK 830,93 der geglättete Sandsteinfelsen (vgl. Schlussskizze). Im Innern der Steinumfassung

wird mit OK 831,07 eine kompakte Schicht aus grünem Sandsteinmehl und

Sandsteinfelsabschlägen präpariert (vgl. Schlussskizze). Die westliche Aussparung in der

antiken EW-Mauer (USM 025) liegt annähernd in der Mitte der Steinumfassung. Im übrigen

Bereich findet sich bis auf zwei kleinere Fehlstellen im Südwesten und im mittleren Bereich

mit OK 831,03 ein antiker Estrich aus dicht verlegten kleinen weissen und einzelnen grauen

Kalksteinchen (ca. 4 x 4 cm). In der Verlängerung der N- und S-Flucht der N-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) sind die Steinchen des Estrichs in einer Linie

verlegt (vgl. Schlussskizze/schematischer Plan antike Bebauung). Über dem Steinchenestrich,

der an die antike EW-Mauer (USM 025) anstösst, hat sich teilweise - insbesondere entlang der

antiken EW-Mauer (USM 025) und südlich der Steinumfassung - eine Kalkmörtelschicht (OK

831,03) erhalten (vgl. Schlussskizze). Im Ostbereich der antiken EW-Mauer (USM 025) findet

sich an deren S-Flucht mit OK 831,09 ein weiterer Rest des weissen Wandverputzes, welcher

direkt auf dem Steinchenestrich sitzt. Schliesslich zeigt sich, dass sich in der antiken EW-Mauer

(USM 025) auf Bodenhöhe eine weitere, 18 cm hohe und 12,5 cm (oben) und 18 cm (unten)

breite Aussparung befindet. Diese liegt etwa in der Mitte der beiden höherliegenden

Aussparungen in der antiken EW-Mauer (USM 025) (vgl. Skizze Maueransicht USM 025).

Schichtzusammensetzung: hellbraune feine Erde mit zahlreichen mittelgrossen bis grossen

Kalksteinblöcken, Verputzresten sowie antiken Zie gelfr agmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: antiker Zerstörungsschutt.
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Zusammenfassung

Mittelalterlicher Befund Agora Schnitt 5tS [F96] I St6IFgTl

Durch die im Berichtsjahr in Schnitt 515/516 durchgeführten Untersuchungen konnte ein MA-
Raum vollsttindig freigelegt werden, der östlich an den in Schnitt 5141515 liegenden MA-Raum
mit dem Tonplattenpflaster anschliesst (vgl. schematischer Plan MA-Bebauung). Innerhalb des

Raumes wurde zunächst der mittelalterliche Zerstörungsschutt präpariert und abgetragen

(Abhub 24:Mauerversturz; Abhub 101: Ziegelversturz). Unter dem Zerstörungsschutt konnte

das mittelalterliche Benutzungsniveau des Raumes beobachtet werden, in welchem ein

Mi.ihistein aus Muschelkalk lag (Inv. V 3738) (vgl. Skizze FB 515/516, Abhub i01). Das aus

dem Zerstörungsschutt und dem Benutzungsniveau (Abhub 201) geborgene Inventar des MA-

Raumes umfasst darüber hinaus etwa eine offene Schalenlampe (Inv. L 2832), zwei

Spiralschüsseln (Inv. K 33199 und 33200), eine Schüssel mit Blattdekor (Inv. K 33201), eine

Kleeblattkanne (Inv. K 33193) sowie eine Pfeilspitze und ein Messer aus Eisen (Inv. V 3736

und3737).

Unter dem MA-Benutzungsniveau wurde fast im gesamten nördlichen Bereich des MA-

Raumes eine kompakte Schicht aus gelbem Sandsteinmehl präpariert, bei welchem es sich um

das Gehniveau des MA-Raumes handelt (vgl. Skizze FB 515/516, Abhub 20l/schematischer

Plan MA-Bebauung). Im sü{lichen Bereich des MA-Raumes konnte diese Schicht nicht

beobachtet werden. Dort fand sich unter dem MA-Benutzungsniveau direkt ein antiker

Zerstörungsschutt (vgl. Skizze FB 5151516, Abhub 20l/schematischer Plan MA-Bebauung),

auf welchem der im Norden des Raumes präparierte Boden aus einer kompakten Schicht aus

Sandsteinmehl eingebracht worden war (Abhub 202).

Für die N-Mauer des MA-Raumes wurde die antike EW-Mauer USM 025 wiederverwendet

und ab der zweiten Steinlage oberhalb der Aussparungen aufgehöht (USM 078J) (vgl.

schematischer Plan MA-Bebauung). Die E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J) ist wie seine

W-Mauer (USM 076J: E-Mauer des in Schniu 5l4l5l5liegenden MA-Raumes) aus grösseren

behauenen Steinblöcken gebaut, deren Zwischenräume mit kleineren Steinen und - soweit

ersichtlich - antiken Ziegelfragmenten gefüllt sind3. Beide Mauerzüge setzten sich über die

weniger sorgfiiltig gebaute S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J), welche im Osten an die E-

(USM 079J) und im Westen an die W-Mauer des Raumes (USM 076J: E-Mauer des in Schnitt

5l4l5l5 liegenden MA-Raumes) anstösst, hinweg fort (vgl. schematischer Plan MA-

3 Die Mauertechnik der Aufhöhung USM 078J von USM 025 entspricht derjenigen der E- (USM 079J)
und W-Mauer (USM 076J) des Raumes.
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Bebauung). Anders als für die E- (USM 079J) und W-Mauer (USM 076J) des MA-Raumes
wurden für den Bau der S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J) auch MA-Ziegelfragmente

verwendet. Damit handelt es sich bei dem Mauerzug USM 082J um eine zweite Bauphase und

der Raum der ersten Bauphase erstreckte sich weiter nach Süden (vgl. schematischer plan MA-
Bebauung). Ob der Raum der ersten Bauphase durch den Bau des Mauerzuges USM 082J in
zwei kleinere Räume unterteilt (USM 082J: Raumtrennmauer) oder verkleinert wurde (USM

082J: S-Mauer) lässt sich nicht beurteilen, da dafi.ir auch der südliche Bereich des Raumes der

ersten Bauphase zu ergraben wäre. Ebenfalls der zweiten Bauphase des Raumes ist schliesslich

die Errichtung der podestartigen Konstruktion und die damit verbunden e Zusetztxts der

Ttiröffnung in der W-Mauer des Raumes (USM 076J = E-Mauer des in Schnitt 5l4l5l5
liegenden MA-Raumes) zugehörig (vgl. schematischer plan MA-Bebauung).

Wie sich beim Abtrag des antiken Zerstörungsschuttes herausstellte (Abhub 301), sind die

untersten Steinlagen der der ersten Bauphase zugehörigen W- (USM 076J: E-Mauer des in

Schnitt 5l4l5l5 liegenden MA-Raumes) und E-Mauer des Raumes (USM }lgJ) weniger

sorgftiltig gebaut und direkt auf den der zweiten Bauphase des östlichsten der rückwärtigen

Räume der Nordhalle zugehörigen Steinchenestricha gesetzt. Während dem Herausnehmen des

antiken Zerstörungsschuttes zeigte sich zudem, dass dieser in je einem schmalen Streifen

entlang der beiden Mauerzüge USM 076J und USM 079J weniger kompakt war und keine

grösseren Steine enthielt. Dieser Befund könnte dahingehend interpretiert werden, dass es sich

bei den unteren Steinlagen der W- (USM 076J : E-Mauer des in Schnitt 514/515 liegenden

MA-Raumes) und der E-Mauer des Raumes (USM 0791) um die Fundamente der beiden

Mauerzüge handelt, für deren Bau der dem östlichsten der rückwlirtigen Räume der Nordhalle

zugehörige Zerstörungsschutt im Bereich der beiden Mauerzüge USM 076J und 079J bis auf

den Steinchenestrich abgetragen wurde und die Fundamentgräben im antiken Zerstörungsschutt

anschliessend mit dem zuvor umgelagerten Schuttmaterial wieder verfiillt wurden.

Antiker Befund Agora Schnitt 5f4 [F95] / 515 [F96] i 516 [F97]

Durch die im BerichtSjahr in Schnitt 514/5151516 durchgefiihrten Untersuchungen konnte der

nordwestliche Bereich des östlichsten der nickwärtigen Räume der Nordhalle freigelegt

werden. Zudem zeigte sich, dass dieser Raum zwei Bauphasen aufiveist.

Innerhalb des in Schnitt 5l4l5l5 liegenden MA-Raumes mit dem Tonplattenpflaster wurde ein

Sondage angelegt. Darin konnte die N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM

a vgl. dazu unten.
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004) fast der gesamten Länge freigelegt werden, an deren S-Flucht der weisse Wandverputz

teilweise erhalten ist (vgl. Skizze Abhub 202 und Schlussskizze FB 514/51S/schematischer

Plan antike Bebauung). Ganz im Südosten der Sondage fand sich südlich der N-Mauer der

nickwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) die W-Schale einer antiken NS-Mauer USM
028, welche an den Wandverputz an der S-Flucht der N-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle (USM 004) anstösst und mit letzterer eine Ecke bildet (vgl. SkizzeAbhub 202 und,

Schlussskizze FB 5l4l5l5/schematischer Plan antike Bebauung). Die antike NS-Mauer USM
028 ist damit einer zweiten antiken Bauphase zugehörig.

Wenig weiter östlich konnte durch die im Berichtsjahr in Schnitt 5151516 durchgeführten

Grabungen der nordwestliche Bereich eines weiteren rückwärtigen Raumes der Nordhalle

freigelegt werden (vgl. Schlussskizze/schematischer Plan antike Bebauung). Die N-Mauer

dieses Raumes (USM 025) liegt etwas weiter im Norden als die weiter westlich in Schnitt

5141515 freigelegte N-Mauer der nickwärtigen Räume (USM 004) und anders als die übrigen

rückwärtigen Räume ist dieser nicht mit einem Kalkestrich, sondern mit einem Estrich aus dicht

verlegten kleinen weissen und einzelnen grauen Kalksteinchen (ca. 4 x 4 cm) ausgestattet (vgl.

Schlussskizze/schematischer Plan antike Bebauung). In der Verläingerung der N- und S-Flucht

der N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) sind die Steinchen des Estrichs

in einer Linie verlegt (vgl. Schlussskizze). Dieser Befund ist wohl dahingehend zu deuten, dass

damit auf die urspri.inglich dort verlaufende N-Mauer der rückwärtigen Räume Bezug

genommen wurde und der Raum mit dem Steinchenestrich einer zweiten antiken Bauphase

zugehörig ist (vgl. schematischer Plan antike Bebauung). Dies wird dadurch bestätigt, dass es

sich bei der ganz im Südosten der innerhalb des MA-Raumes in Schnitt5l4l5l5 angelegten

Sondage gefundenen, ebenfalls der zweiten antiken Bauphase zugehörigen antiken NS-Mauer

USM 028 nur um die W-Mauer des rückwärtigen Raumes mit dem Steinchenestrich handeln

kann (vgl. Skizze Abhub 202 und Schlussskizze FB 5141515/schematischer Plan antike

Bebauung). Ebenfalls dürfte die N-Mauer des Raumes mit dem Steinchenestrich (USM 025)

der zweiten antiken Bauphase zuzuschreiben sein5 (vgl. schematischer Plan antike Bebauung).

Falls der ganz im Nordosten der innerhalb des MA-Raumes in Schnitt 5|4l5l5 angelegten

Sondage freigelegten (Mauer)stein (?) (vgl. Skizze Abhub 202und Schlussskizze FB 514/515)

5 Anders schreibt Alexandra Tanner auch den Mauerzug USM 025 der ersten antiken Bauphase zu und
interpretiert diesen als 'Stützmauer gegen den Felsen', welche ftr die zweite antike Bauphase dann als
N-Mauer des Raumes mit dem Steinchestrich wiederverwendet worden wäre. Dies ist aber
unwahrscheinlich, da sowohl die N-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 004) (vgl. FB
5141515, Abhub 202) als auch die N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (vgl. AntK 37, 1994,35;FB
52022, Agora 516/1801) ohne Stützmauer direkt an den abgearbeiteten Felsen gesetzt sind (vgl.
schematischer Plan antike Bebauung).
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tatsächlich von der W-schale einer weiteren NS-Mauer USM 027 stammt, dann würde es sich
beim Mauerzug USM 027 umden nördlichen Teil der W-Mauer des rückwärtigen Raumes mit
dem Steinchenestrich handeln. Der Mauerzug USM 027 wäre dann ebenfalls der zweiten

antiken Bauphase zugehörig und hätte sowohl mit der N-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle (USM 004; erste antike Bauphase) als auch mit der N-Mauer des rückwärtigen

Raumes mit dem Steinchenestrich (USM 025;zweiteantike Bauphase) eine Ecke gebildet (vgl.

schematischer Plan antike Bebauung).

Wie die im Berichtsjahr in Schnitt 5 16/1 801 durchgeftihrten Untersuchungen ergaben6, handelt

es sich bei dem rückwärtigen Raum mit dem Steinchenestrich um deren östlichsten Raum, da

in Schnitt 1801 der Felsen hoch, rund ca. 1,5 m über dem Gehniveau der Nordhalle und ihrer

rückwärtigen Räume ansteht (vgl. schematischer Plan antike Bebauung). Falls es sich bei

diesem - wie beim westlichsten der rückwärtigen Räume der Nordhalle - in der ersten

Bauphase um eine Exedrahandelt, läge seine E-Mauer ganz im Osten von Schnitt 516 (vgl.

schematischer Plan antike Bebauung).

Die Funktion der im Nordwesten des rückw?irtigen Raumes mit dem Steinchenestrich

freigelegten annifüemd quadratischen (0,82 mNS auf 0,92 m EW) einschaligen Umfassung aus

Kalksteinen, welche im Norden an die N-Mauer des Raumes (USM 025) anstösst (vgl.

Schlussskizze), muss ebenso wie diejenige der drei Ausspanmgen in der N-Mauer des Raumes

(USM 025) (vgl. Skizze Maueransicht USM 025) vorerst offenbleiben. Da die westliche der

drei Ausspamngen annähernd in der Mitte der Steinumfassung liegt, ist nicht auszuschliessen,

dass diese miteinander in einem funktionalen Zusammenhang standen. Nicht auszuschliessen

ist, dass die beiden höher liegenden Aussparungen dem Zufluss und die auf Bodenhöhe

befindliche dem Abfluss von Wasser gedient haben könnten.

Keine weiterfi.ihrenden Informationen liefern die aus dem antiken Zerstörungsschutt des

östlichsten der rückwärtigen Räume geborgenen Funde. Das Inventar des Raumes ist offenbar

nicht erhalten und Zerstörungsschutt fanden sich nur sehr wenige Funde, welche sich nicht

genauer als in hellenistisch-römische Zeit datieren lassen (vgl. Material Abhub 301).

6 vgl. den Fundbericht S2022,Agora 516/1801
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8a

Sandsteinfels

Kalkstein

Steinumfassung

Steinumfassung

Steinumfassung

Steinumfassung

Steinumfassung

kompakte schicht aus grünem Sandsteinmehl und Sandsteinfelsabschlägen

kompakte Schicht aus grünem Sandsteinmehl und Sandsteinfelsabschlägen

10.830,93: geglätteterSandsteinfelsen

1.831,07:

2.931,16:

3. 931,07

4.931,07

5. 83 1,06

6. 831,06

7.930,99

8. 831,07

9. 83 1,03

11. 831,03:

12.830,97:

13. g31,01:

14. g3 1,00:

15. 83 1,03 :

16. 831,00:

17. 830,97:

19.832,29

26.932,27

21.832,29

22.932,39

23.832,73

24.832,41

25.832,35

26.932,51

27.832,22

28.832,25

über dem Steinchenestrich liegende Kalkmörtelschicht

Fehlstelle im Steinchenestrich

Steinchenestrich

Steinchenestrich

Steinchenestrich

Steinchenestrich

Fehlstelle im Steinchenestrich

18. 831,09: weisser Wandverputz an der antiken EW-Mauer (USM 025)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

S-Mauer des MA-Raumes (USM 082J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

Fortsetzung der E-Mauer des MA-Raumes (USM 079J)

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffnung in USM 076J

podestartige Konstruktion; wohl Teil der Zusetzung der Türöffirung in USM 076J
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